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1. IST-Analyse

EUF +  
Akteur:innen

Akteur:innen
• Ziel
• Wer
• Was  
• Wann

2. Planung

BiLEV nutzt die Expertise des vorhandenen Bildungsakteursnetzwerks

Digitalisierung

•  Automatisierung
•  Effizienz & Nachhaltigkeit

Ziele 

Die Bildungsoffensive Landwirtschaft, Ernährung und Ver-
braucherschutz hat sich zum Ziel gesetzt, Kooperations- 
und Bildungsformate für junge Menschen anhand der Wert-
schöpfungskette von Lebensmitteln zu entwickeln und 
hierbei insbesondere im Bereich der Bildung für nach-
haltige Entwicklung (BNE) aktiv zu werden. Die Lernenden 
werden praxis- und realitätsorientiert an die Agrar- und Er-
nährungswirtschaft herangeführt und bauen wissens- und 
handlungsbasierte Kompetenzen auf. 

Zielgruppen

sind die Lernenden der Sekundarstufe I und II in Schleswig-
Holstein. Beteiligt ist ein umfassendes Bildungsakteurs-
netzwerk, Betriebe und Unternehmen, Schulen sowie das 
Ministerium für Landwirtschaft, ländliche Räume, Europa 
und Verbraucherschutz und die Europa-Universität Flens-
burg als gemeinsame Projektpartner.

BiLEV – Konzeptentwicklung 

•  �partizipativ mit dem beteiligten Akteursnetzwerk, Bildungs-
anbieter:innen, Schulen, Lehrkräften, Schüler:innen

•  �multiprofessionell und interdisziplinär

•  �qualitätsgesichert und evidenzbasiert

•  �umfassend breit und flächendeckend

•  �serviceorientiert und niedrigschwelliger Zugriff und Einsatz

•  �bietet bedarfsorientierte und fortbildungsbegleitende  
Konzepte und Materialien zur Anleitung & Umsetzung

•  �zielgruppendifferenziert & niedrigschwellig

•  Altersgruppen

•  �Schulstufen

•  �Besondere Bedarfe

•  �Sprachförderung

•  �Themen- 
angebot

•  Kompetenzorientierung

•  �Berufs- und  
Studienorientierung

•  �Praxisorientierung

•  Erreichbarkeit

•  Qualitätsangebot

•  �»didaktisierter«  
Lernort

•  �Netzwerkanbindung

•  Facheinbindung

•  Stoffverteilungsplan

•  �Lernbereich

•  Zeitfaktor

•  �Mehrwert für Schule, Unterricht und Lehrkraft: 
•  �Aufbau eines flächendeckenden qualitativ überprüften  

und in der Umsetzung evaluierten Angebots 

•  �Mehrwert für die beteiligten Betriebe: 
•  �Umgestaltung des betrieblichen Arbeitsortes zu  

didaktisiertem Lernort und regionaler Imagegewinn. 

•  �Mehrwert für das Akteur:innennetzwerk:
•  �Steigerung des Bekanntheitsgrades von Verbänden  

und Betrieben bei Jugendlichen

•  �Mehrwert Gesellschaft
•  �Bildung für nachhaltige Entwicklung und Steigerung  

der Identifikation mit der heimischen Landwirtschaft  
und der Nahrungsmittelproduktion

Aktivitäten im Projekt

•  �Akteursangebote betreuen durch: 
•  -�- Kontaktaufnahme und Beratung 

- Konzept-/Materialentwicklung  
- Umsetzung der Erprobung

•  Qualitätssicherung durch: 
•  �- Evaluation der Maßnahmen  

- �Überarbeitung der Konzepte  
zur Umsetzungsreife 

•  �Verstetigung und Verbreitung  
des Angebotes durch:

•  �- �Steigerung des Bekanntheitsgrades von  
Verbänden und Betrieben bei Jugendlichen

Start  
2. Quartal 2023

bis  
2. Quartal 2025

Partizipativ-evaluative 
Konzeptentwicklung

Konzeptplanung und -umsetzung in drei Stufen

Bildungsangebote: 
Zugänge aus  

Lehrkräftesicht

Interessiert an unseren  
weiteren Projekten und  
Bildungsmaterialien?

BiLEV – Bildungsoffensive  
»Landwirtschaft, Ernährung  
und Verbraucherschutz«
Institut für Gesundheits- und Ernährungswissenschaften
Abteilung Ernährung und Verbraucherbildung

Akteur:innen der  
Bildungsoffensive  
Landwirtschaft,  

Ernährung und  
Verbraucherschutz

BiLEV agiert kooperativ

BiLEV schafft qualitätsgeprüfte Bildungskonzepte

BiLEV schafft innovativen Mehrwert

BiLEV bietet multiperspektivische Themenfelder

BiLEV bietet 
Lehrkräften 
ein BNE-Ange-
bot an außer-
schulischen 
Lernorten  

Die Produkte

außer
schulischer 

Lernort

Landwirt-
schaft 

Ernährung

BiLEV

Bildungs- 
materialien

Bildungs-
netzwerk

Bildungs
katalog

Bildungs- 
konzepte

Anleitun- 
gen für  

Bildungsan-
bieter:in- 

nen

Ministerium  
für  

Landwirtschaft,  
ländliche Räume,  

Europa und  
Verbraucher- 

schutz

ernährungs-  
und  

verbraucher
politische  

Organisationen 
und  

Verbände

Lerninhalte  
& -ziele

Europa- 
Universität  
Flensburg

Ministerium  
für Allgemeine 
und Berufliche  

Bildung,  
Wissenschaft,  

Forschung  
und Kultur

BetriebeSchulen / 
Lehrkräfte

Start:  
2. Schulhalbjahr 23/24

Neue Konzepte,  
die noch nicht erprobt wurden:

• �Die Konzeption wird begleitet durch 
Beratung, Pilotierung und aktive Mate-
rialentwicklung, die Konzepte werden 
erprobt und evaluiert und überarbeitet

Fü
r 

»
N

eu
e«

Start:  
1. Schulhalbjahr 24/25

Erste Ideen  
oder fehlende Konzepte:

• �Neukonzeption und Material
entwicklung nach Bedarfen der  
Beteiligten, Testung, Evaluation  
und Überarbeitung

Fü
r 

»
Id

ee
n«

Start:  
1. Schulhalbjahr 23/24

Bestehende etablierte Konzepte  
und Materialien:

• �Zu Projektbeginn eingesetzt, bzw.  
für die Umsetzung aufbereitet oder 
erweitert und bei der Durchführung 
hinsichtlich der Ziele evaluiert.

Fü
r 

»
Et

ab
li
er

te
«

Nachhaltigkeit

Umwelt, Soziales, Wirtschaft

•  Klimafreundliche Ernährung
•  Ernährungssicherheit
•  Kosten & Preis

Verbraucherschutz

•  Verbraucherrecht
•  Gläserner Betrieb

Naturwissenschaften

•  Energiegewinnung
•  Stoffe & Verbindungen

Gesundheit

•  Healthfood
•  Regionaler Anbau

Kultur & Gesellschaft

•  Sprache
•  Wertediskurs

Geologie & Infrastruktur

•  Bodennutzung
•  Raumordnung

Arbeit & Beruf

•  Grüne Berufe
•  Veränderung von Arbeit

Technik

•  Maschinen
•  Verfahren

Ethik & Philosophie

•  Tierwirtschaft
•  Naturverständnis

uni-flensburg.de/evb/forschung

Prof. Dr. Ulrike Johannsen
Professur für Ernährung, Gesundheit und Konsum
ujohannsen@uni-flensburg.de

Prof. Dr. Birgit Peuker
Professur für Ernährung und Hauswirtschaft  
und ihre berufliche Didaktik
birgit.peuker@uni-flensburg.de

Stefanie Ortmann
Stefanie.Ortmann@uni-flensburg.de

-  Klassenstufe 7
-  Gemeinschaftsschule
-  �Sprachförderung in  

Alltags-, fach- und 
Berufsprache

-  Klassenstufe 12
-  Gemeinschaftsschule
-  �Sprachförderung in  

Alltags-, fach- und 
Berufsprache

-  �Gut »Breke«  
nebenan

-  Konzept
-  �Material für Landwirt:in, 

Lehrkraft & Schüler:in
-  �Leichter Zugang über  

»Heimat«-Region

-  Verbraucherbildung
-  �Wirtschaftliche &  

nachhaltige  
Lebensführung

-  �Regionalität
-  180 min

Lernort

Lerngruppe

Curriculum

3. Entwicklung

6. Produkte

5. Überarbeitung

4. Testung

7. Multiplikator:innenschulung8. Evaluation

Beispiele:

Beispiele:

Beispiele:

Be
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